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Heinrich von Kleist, Der zerbrochne Krug

Ein Lustspiel / Premiere: 22. November 2002 / 20.00 Uhr / Großes Haus / Regie: Armin Petras / Dramaturgie: Jens Groß / Bühne: Ulrike Siegrist / Kostüme: Dorothee Scheiffarth 

Unvollkommenheit steckt in jedem von uns und erst recht in jenen, die für Recht und Ordnung stehen. Vor einem kleinen friedlichen Dorf tobt bereits der Krieg und bedroht die Ideale der trügerischen Friedenszeit. Ein hoher, für seine Strenge bekannter Gerichtsrat von draußen steht vor der Tür, und Dorfrichter Adam hat eine schwere Nacht hinter sich und noch einen viel schwereren Tag vor sich. Ausgerechnet an diesem Tag gilt es eine Tat aufzuklären, an der er selbst nicht unbeteiligt ist. Nichts wird an diesem Abend mehr so sein, wie es einmal war. Adam nämlich begehrt Eve, und ihre Erotik und der Versuch, die Wahrheit zu verschleiern, bringt ihn zu Fall. Wer aber richtet und darf darüber richten? Woher kommt das Recht des Rechts? Die Vertreibung aus dem Paradies und die Blindheit des König Ödipus standen für dieses tragisch- komische Lustspiel Pate.

Mit: Jörg Pose, Roland Bayer, Peter Moltzen, Jennifer Minetti, Hilke Altefrohne, Oliver Kraushaar, Susanne Buchenberger, Ruth Marie Kröger, Abi Kitzl, Günter Lampe

Armin Petras
Regisseur 

1964 geb. in Meschede a.d. Ruhr, aufgewachsen in Berlin- Ost.

1985 - 87 Regiestudium an der Hochschule für Schauspielkunst 

„Ernst Busch", Mitbegründer der freien Theatergruppe „Medea Ost" – u.a. Heiner Müller, „Wolokolamsker Chaussee 1-3" /Hamletmaschine

1988 Übersiedelung nach Berlin-West, Gründung der freien Theatergruppe „Medea West"

Ab 1992 Regisseur in Frankfurt/Oder, ab 1994 Regisseur in Chemnitz, seit 1996 fester Regisseur in Leipzig und Oberspielleiter in Nordhausen, ab 1999/2000 Schauspieldirektor am Staatstheater Kassel. Ab der Spielsaison 2002/2003 fester Hausregisseur am schauspielfrankfurt.

Eigene Stücke:

„Auf dem Weg zur Hochzeit“ nach dem gleichnamigen Roman von John Berger (Uraufführung in eigener Regie am Schauspiel Leipzig)

„Hund“ nach Motiven von Marek Hlasko 

(Uraufführung in eigener Regie am Schauspiel Leipzig)
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